
 

 

Problem 

Quetschungen, Prellungen und Stauchungen  
sind die mit Abstand häufigsten Verletzungen bei 
Arbeitsunfällen an Türen und Toren. Betroffene 
Körperteile sind vor allem Finger und Hände. 

Wird eine Person von einer sich schließenden 
oder öffnenden Tür getroffen, treten kurzzeitig 
neben statischen auch dynamische, aus der Tür-
bewegung resultierende Kräfte auf. Wenn diese 
Quetschkräfte unterhalb bestimmter Grenzen  
bleiben, sind zusätzliche, mitunter kostenintensive 
Maßnahmen zur Sicherung solcher Quetschstellen 
nicht erforderlich. Im Hinblick auf die statische 
Kraft wird hierzu in den zurzeit noch geltenden 
nationalen Regelwerken und Vorschriften ein 
Grenzwert von 150 N genannt. Für die dynami-
schen Kräfte, die erheblich über den statischen 
Kräften liegen können, wurden dagegen bisher 
keine Grenzwerte angegeben.  

Daher war ein Verfahren zur Messung der stati-
schen und dynamischen Kräfte zu entwickeln und 
die gemessenen Werte waren zu beurteilen. 

Aktivitäten 

Es wurde ein Messgerät entwickelt, mit dem der 
zeitliche Verlauf von Quetschkräften an kraftbetä-
tigten Türen und Toren gemessen werden kann. 
Um realistische Kraftwerte zu erhalten, wurde die 
Steifigkeit des Messgerätes der Steifigkeit der 

Schließkraftmessgerät 

menschlichen Finger und Hände – die bei Türen 
und Toren am meisten gefährdeten Körperteile – 
grob angepasst. Ferner wurden auf der Grundlage 
sensorischer Versuche mit Testpersonen Grenz-
werte für dynamische Quetschkräfte vorgeschla-
gen. 

Ergebnisse und Verwendung 

Das Schließkraftmessgerät kann bei der Kon-
struktion und Entwicklung kraftbetätigter Türen 
und Tore eingesetzt werden. Anhand der gemes-
senen Quetschkraft-Zeit-Verläufe lässt sich die 
Wirksamkeit technischer Maßnahmen zur Redu-
zierung von Quetschkräften unmittelbar erkennen. 
Eine einfache und damit preiswertere Gerätevari-
ante, die zwischenzeitlich entwickelt wurde, er-
laubt auch Messungen vor Ort, z. B. um nach der 
Montage die Quetschkräfte nochmals überprüfen 
und die Einstelldaten der Türanlage ggf. korrigie-
ren zu können. 
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Das Messprinzip wie auch die erarbeiteten 
Grenzwertvorschläge für dynamische Kräfte wur-
den in die europäische Normung eingebracht. 
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